Eingangsvermerke Die Erlaubnisist vom Gewerbetreibenden

zu beantragen, der Spielgeréte mit
Gewinnmoglichkeit aufstellen will (Aufsteller)

r 7 Antrag auf Erteilung
Stadt Landsberg einer Spielhallenerlaubnis
Gewerbeamt nach § 33 i Gewer beordnung (GewO)

Kothener StralRe 2

06188 Landsberg
L J

Juristische Person bzw. nicht rechtsfahiger Verein

Im Handels- Genossenschafts- oder Vereinsregister eingetragener Name mit Rechtsform

Registergericht und -nummer

Anschrift der Hauptniederlassung

Telefon Fax E-Mail

Antragsteller naturliche Person bzw. gesetzlicher Vertreter der jur. Person

Name und Vorname (ggf. Geburtsname)

Geburtsdatum Geburtsort Staatsangehorigkeit

Anschrift derzeitiger Hauptwohnsitz

Telefon (Angabe freiwillig) Fax (Angabe freiwillig) E-Mail (Angabe freiwillig)

Angaben zur Zuverlassigkeit

Aufenthalt in den letzten 5 Jahren

Sind Sie vorbestraft? .
nein

Wenn ja, Datum der Verurteilung, Art und Hohe der Strafen

Ist gegen Sie ein Strafverfahren anhangig? |:| |:| nein

Wenn ja, bei welcher Staatsanwaltschaft oder welchem Gericht und wie lautet die gegen Sie erhobene Anschuldigung?

Ist gegen Sie ein Gewerbeuntersuchungsverfahren nach §35 GewO anhéngig? |:| |:| nein

Wenn ja, welches?

Ist gegen Sie ein BuRgeldverfahren wegen VerstdRRen bei einer gew. Tatigkeit anhangig? |:| |:| nein

Wenn ja, welches?

Eidesstattl. Versicherung tber die Vermogensverhaltnisse §807ff ZPO wurde abgegeben? |:| |:| nein

Datum Amtsgericht Aktenzeichen



salomon
Schreibmaschinentext
Stadt Landsberg
Gewerbeamt
Köthener Straße 2

06188 Landsberg

salomon
Schreibmaschinentext


Angaben zum Betrieb

Name und Anschrift des Betriebes

Anschrift der Hauptniederlassung

Ort

Bezirk

Telefon

Fax

E-Mail

Grofe der Spielhallein m?

Die tagliche Betriebszeit endet

Art und Anzahl der Spielgerdte MIT Gewinnmdglichkeit (Geld- und Warenspielgeréte)

Art und Anzahl der Spielgerdte OHNE Gewinnmdglichkeit (Unterhaltungsspiele)

Veranstaltung anderer Spiele mit Geldgewinn? (8 33 d Abs. 1 GewO)

[l

[ ] e

Die Aufstellung von Spielgerdten mit Gewinnmdglichkeit erfolgt durch

|:| den Antragsteller. Die Aufstellererlaubnis nach § 33 c Abs. 1 Satz 1 GewO

|:| Firma

|:| it beigefigt

|:| wird nachgereicht

Beschreibung der Betriebsraume

a) Lage/Stockwerk

b) Grundfléche

c) Hohe

Ist eine Zeichnung beigefiigt?

Ist der Betrieb einer anderen Spielhalle
unmittelbar benachbart?

Ist eine baurechtliche Erlaubniss erteilt?

Befinden sich in der Néhe der Spielhalle
Kinder- und Jugendschutzeinrichtungen?

HinniN

Es handelt sich um eine Betriebsiibernahme

falls JaName des Vorgangers

Bleiben die bisherigen R&ume bestehen?

(mindestens 2 Personen)

Es handelt sich um eine Neuerichtung des Betriebs:

Baurechtliche Genehmigung von welcher Behdrde und wann erteilt?

[ [

] e
] e

Eigentiimer / Verpachter des Betriebsgrundstiickes (Name, Anschrift)

Betriebsleiter

Name und Vorname (ggf. Geburtsname)

Geburtsdatum Geburtsort

Staatsangehdrigkeit

Anschrift derzeitiger Hauptwohnsitz

Telefon (Angabe freiwillig)

Fax (Angabe freiwillig)

E-Mail (Angabe freiwillig)




Angaben zur Zuverlassigkeit des Stellvertreters
1. Beantragt wurde:

a) ein Fuihrungszeugnis fir Behdrden nein
(8 28 Abs. 5 des Bundeszentral regi stergesetzes)

b) eine Auskunft aus dem

Gewerbezentralregister (§ 150 Abs. 1 GewO) nein
2. Beigefugt ist:

a) eine steuerliche nein

Unbedenklichkeitsbescheinigung vom Finanzamt

b) eine Auskunft aus dem nein

Schuldnerverzeichnis beim Amtsgericht

c) eine Auskunft des Insolvenzgerichtes nein
3. Ist der Stellvertreter vorbestraft? nein

bei natiirlichen Personen:
Werden Sie als Betreiber der Spielhalle Nein
standig personlich von Ort prasent sein?

(Falls Sie nicht vor Ort sein kénnen,
mussen Sie einen Stellvertreter bestellen.)

Beantragen Sie eine seperate !
%t)elIvertrzeazt“;ererlaubnis?wp D |:| Nein
b) Fur welche Person beantragen Sie
die Stellvertretererlaubnis?

o Name, Geburtsdatum/Ort, Anschrift
bei juristischen Personen:

c¢) Fur welche Person(en) beantragt die
Gesellschaft die
Stellvertretererlaubnis?

Name, Geburtsdatum/Ort, Anschrift

Wie viel Aufsichtspersonal wird wahrend der Offnungszeiten dauerhaft anwesend sein? (mindestens 2 Personen)

Durch wen erfolgt die Schulung des Personals?

@) durch Sie selbst? D D Nein

b) durch die Industrie- und
Handel skammer

¢) durch einen Verband? Nein

Bitte fligen Sie dem Antrag die Nachweise Uber die erfolgten Schulungen bei.

Sozialkonzepte

Haben Sie ein eigenes, dem Gesetz I:l |:| nein

genligendes Sozia konzept entwickelt?

oder

Verpflichten Sie sich, das durch das I:l I:l nein
zustéandige Ministerium entwickelte Muster-

Sozialkonzept vor- und einzuhalten?




Betriebdleiter - Notwendige Unterlagen

Fiihrungszeugnis fir Behorden

Auszug aus dem Gewerbezentralregister fur Behtrden

Auszug aus dem Schuldnerverzeichnis des Amtsgerichts

Auszug aus dem Insolvenzregister des Amtsgerichts
Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamts

Auszug aus dem Handels- / Genossenschaftsregister
des Amtsgerichts

Gesellschaftsvertrag/Satzung - sofern noch nicht im
Handels-, Genossenschafts- oder Vereinsregister
eingetragen oder Eintragung nicht erforderlich

Grundriss (mit Automatenaufstellungsplan)
Nutzfldchenberechnung
Kopie des Miet / Pachtvertrages

Sozialkonzept

Kopie des Personalausweises oder des auslandischen Passes

|:| liegt bei |:| ist bei der Wohnungsgemeinde beantragt und wird nachgereicht
|:| liegt bei |:| ist bei der Wohnungsgemeinde beantragt und wird nachgereicht
I:l liegt bei I:l ist bei dem Amtsgericht beantragt und wird nachgereicht
I:l liegt bei I:l ist bei dem Amtsgericht beantragt und wird nachgereicht
|:| liegt bei |:| ist bei dem Amtsgericht beantragt und wird nachgereicht

|:| liegt bei |:| ist bei dem Amtsgericht beantragt und wird nachgereicht

I:l liegt bei I:l ist bei dem Amtsgericht beantragt und wird nachgereicht

Verantwortliche Personen zur Umsetzung des Sozialkonzepts

Name:

Tétigkeitsbeginn: Letzte Schulung: Néchste Schulung:

Sonstige Unterlagen - nur auf ausdriickliches Verlangen -

Anmerkungen:

Ich versichere die Richtigkeit meiner Angaben. Mir ist bekannt, dass ich die Spielhalle oder das éhnliche
Unternehmen nur betreiben darf, wenn mir die zusténdige Behorde die erforderliche Erlaubnis, bzw. die

Stellvertretererlaubnis erteilt hat.

Ort, Datum

Unterschrift des Antragstellers
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